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Abstiegsgespenst noch nicht ganz gebannt
FC Monnerich mit starkem Nachwuchsbereich

Monnerich. Beim FC Monnerich ist
das Abstiegsgespenst noch nicht
gebannt. Am Tage der General-
versammlung lag die erste Mann-
schaft auf einem Relegationsplatz,
allerdings mit einem beruhigen-
den Vorsprung von neun Punkten
auf einen direkten Abstiegsplatz.

Zurzeit kommen vier Mann-
schaften für die zwei Relegations-
plätze in Frage. Mit der aktuellen
Mannschaft kann der Abstieg ver-
mieden werden, so ein optimisti-
scher Präsident, José Dhur, wäh-
rend der Generalversammlung.
Auch wolle man für die nächste
Meisterschaft bei der ersten
Mannschaft auf den aktuellen
Trainerstab um Angelo Fiorucci
setzen. Trotz großer finanzieller
Belastungen, bedingt u. a. durch
die vielen Jugendspieler, weise die
Finanzlage einen Überschuss aus.
Der Redner bat um eine Gedenk-

minute u. a. für Ehrenpräsident
Greg Bossaert. Die Arbeiten für ei-
nen Unterstand und einen Aus-
schank auf dem zweiten Spielfeld
dürften in Kürze in Angriff ge-
nommen werden. Gleichwohl ha-
ben sich zwei Flüchtlinge dem
Verein angeschlossen.

Dem Tätigkeitsbericht war der
Aufstieg der zweiten Senioren-
mannschaft in die erste Klasse
zu entnehmen. Im Nachwuchsbe-
reich werden derzeit 270 Jugend-
liche betreut, so der Sprecher der
Jugendkommission, Norbert Bu-
relbach. Etwa 200 Nachwuchs-
spieler spielen in elf Mannschaf-
ten in den verschiedenen Alters-
kategorien und nehmen regelmä-
ßig an den 30 wöchentlichen Trai-
ningseinheiten teil.

Im Lauf der Generalversamm-
lung wurde auf die 14. Auflage des
„Ouschtercup“ mit der Teilnahme

von 86 Mannschaften aus den Al-
terskategorien der Bambinis, der
Pupilles, der Poussins, der Mini-
mes und Scolaires hingewiesen.
Dieser Cup mit der Teilnahme von
fast 1 000 Jugendspielern gelangt
am Ostersonntag und am Oster-
monat zur Austragung.

Angesprochen wurde auch
das am Karfreitag auszutragende
Viernationenturnier für U-18-
Mannschaften aus Deutschland,
Frankreich, Monnerich und den
Niederlanden. Der „Oueschter-
cup“ dürfte das größte inländi-
sche Jugendturnier sein, so José
Dhur, bevor er den zahlreichen
ehrenamtlichen Mitarbeitern für
die Unterstützung dankte.

Schöffe Jean Orlando teilte mit,
dass das dritte Spielfeld in der
Limpacherstraße noch mindestens
zwei Jahre zur Verfügung stehen
wird. pm

Roby Gales gibt Vorsitz ab
„Amicale Héichuewen“ kritisiert Denkmalschutzamt

Esch/Alzette. Seit 2006 gibt die
„Amicale des Hauts-Fourneaux A
et B“ ihre Bestrebungen nicht auf,
um möglichst viel Industriekultur
auf dem Belval-Gelände vor dem
Abriss zu retten. Anlässlich der
kürzlich abgehaltenen General-
versammlung kündigte Roby Ga-
les, nach elf Jahren, seinen Rück-
tritt als Präsident der „Amicale
Héichuewen“ an.

Bezüglich der aktuellen Lage auf
dem Belval-Gelände zeichnete der
scheidende Vorsitzende ein wenig
rosiges Bild. Ein letztes Mal setzte
er sich als Präsident für den Er-
halt der Gebläse- und Dynamo-
zentralen sowie der Wind- und
Gasleitungen zwischen der Geblä-
sezentrale und des Hochofens A
ein. So entsprächen die vom Denk-
malschutzamt, dem Kulturminis-
terium, dem Fonds Belval und
Escher Schöffenrat vorgebrachten
Argumente wie Verkehr, öffentli-
che Sicherheit sowie Kostenpunkt
der Anstrichkosten nicht der
Wahrheit.

Es fehle einfach nur am guten
Willen derjenigen, die das Sagen
auf der Hochofenterrasse haben.
Besonders beim Denkmalschutz-
amt sei die Schnelldiagnose „ab-
reißen, abreißen“ gestellt worden.
Mittels unrichtiger Behauptungen,
die keiner ernsten Prüfung stand-
halten würden, versuche „Sites et

monuments“, die drei anderen Ak-
teure vom Abriss zu überzeugen.
Fazit von Roby Gales: Es geht nicht
um die Industriekultur, sondern
einzig und allein um das Geld.
Auch fragte sich der Präsident,
warum in Belval noch immer kei-
ne Straße oder Platz nach Jean
Bewing und Edouard Legille be-
nannt seien? Einziger Lichtblick sei
ein vom „Office régional du tou-
risme“ in Belval angekündigtes
Entwicklungsprogramm. Der letz-
te Schlackentransport-Eisenbahn-
wagen (Humpen), der nach seiner
Restaurierung auf dem „Tippe-
wee“ in Zolver einen Ehrenplatz
fand, habe ebenfalls zu einem klei-
nen Mehr an Industriekultur bei-
getragen, so Roby Gales. Dem Sas-
senheimer Bürgermeister Georges
Engel zufolge sei Belval ohne sei-
ne Hochöfen ohne Bedeutung. Da-
gegen fiel unliebsam auf, dass der
Escher Schöffenrat nicht vertre-
ten war. Augenblicklich zählt
der Freundeskreis 375 Mitglieder.
Auch im Dezember dieses Jahres
wird die Eligiusfeier mit der Blu-
menniederlegung am Denkmal
„Stählernde Flamme“ die Tätig-
keit der Hochofen-Amicale prä-
gen. Als Ausflugsziel 2017 werden
die Fordwerke in Saarlouis oder
die Hackenberg-Bunkeranlagen
der Maginot-Linie derzeit ins Au-
ge gefasst. LuWo

Nach elf Jahren Einsatz zugunsten der Belval-Industriekultur trat Roby
Gales (r.) vom Präsidentenamt zurück. (FOTO: LUCIEN WOLFF)

Erlös des Weihnachtsbasars weitergeleitet
Kommunale Vereine unterstützen „Actions for Life Projects Larry Steffen“

Steinfort. Im Rahmen einer
Feierstunde im Kulturzentrum
„Al Schmelz“ zeigten sich die
Vertreter der „Equipe Advents-
fest“, „Fraen a Mammen Hoen-
Klengbetten, Koler a Grass“ sowie
der CIGL Steinfort erfreut, den
gemeinsamen Erlös aus den Ein-
nahmen des Adventsbasars in
Höhe von 5 000 Euro für wohltä-
tige Zwecke zur Verfügung zu
stellen.

Freuen durfte sich dabei die im
Jahr 2012 gegründete Vereinigung
„Actions for Life Projects Larry
Steffen“. Die Verantwortlichen
Joëlle und Claude Steffen-Lentz
nahmen die beiden Spenden-
schecks über jeweils 2 500 Euro
dankend entgegen und gaben eine
ausführliche Erläuterung über die
Verwendungen der Mittel.

Die Vereinigung unterstützt
verschiedene Projekte. So werden

u. a Spendengelder für die For-
schung im Kampf gegen Krebs ge-
sammelt, aber auch die Anschaf-
fung eines mobilen „Snoezelewa-
gens“ ist vorgesehen, dank dessen
immunschwachen Kindern eine
30-minütige Relaxationstherapie
im Krankenzimmer ermöglicht
wird. Ein weiteres Projekt sieht
den Kauf eines „Walk-Aid“ für das
Rehazenter vor. NiCa
n www.actionsforlife.org

Zwei Schecks über 2 500 Euro konnten die Verantwortlichen der Vereinigung „Actions for Life Projects Larry
Steffen“ entgegennehmen. (FOTO: CARLO NILLES)

Vertrauen in die Umweltverwaltung
Bürgerinitiative „Stop Dioxin“ erwägt Auflösung

Schifflingen. Die Bürgerinitiative
„Stop Dioxin“ kann die Bürger
nicht mehr mobilisieren. Denn zur
Generalversammlung hatten sich
gerade mal acht Interessierte ein-
gefunden. Allerdings scheinen
auch die Verantwortlichen selbst
mit der geleisteten Arbeit zufrie-
den zu sein.

Nachdem besonders die Um-
weltverwaltung sich verstärkt für
die Kontrolle des Auspuffs von
Schadstoffen auf den noch aktiven
Arealen von Belval und Differ-
dingen von ArcelorMittal stark
macht, scheinen die Schadstoff-
ausstöße sich in den rechtlich vor-
gegebenen Rahmen zu bewegen.
Deshalb erwägen die Verantwort-
lichen um Präsidentin, Chrstiane
Leclerc-Emering, die Auflösung
der Bürgerinitiative.

Im Rahmen der erteilten Be-
triebsgenehmigungen wurden
nicht nur Gemüse- und Garten-
belastungen durch Schadstoffe
analysiert, sondern auch die Was-
serbelastungen.

Dabei versucht ArcelorMittal
sich optimal darzustellen. So
scheinen die Hüttenbetreiber auf
dem modernsten Stand der Tech-
nik zu sein. In Belval wurden vier
Messungen vorgenommen. So
wurden bei der Januarmessung
Grenzwerte überschritten. Aller-
dings benötigt die Übermittelung
der Werte an die Verantwortli-
chen der Bürgerinitiative seine
Zeit.

Dennoch gelte es, die zu analy-
sierenden Werke vor möglichen
Ausrutschern weiterhin zu über-
wachen. In Differdingen wurde der

Kohlenmonoxidgehalt minimal
überschritten. Bei drei Über-
schreitungen der Dioxinwerte
konnte dem Betreiber keine Feh-
ler nachgewiesen werden. Hier
könnte die Ursache in einer
schlechten Schrottqualität liegen.

Bei der Erstellung der neuen
Betriebsgenehmigungen für Belval
und Differdingen Mitte 2016 war
die Bürgerinitiative mit eingebun-
den. Dennoch könne man mit Blick
in die Zukunft auf die Umwelt-
verwaltung vertrauen.

Der Vorstand setzt sich wie folgt
zusammen: Präsidentin und Se-
kretärin: Christiane Leclerc-Eme-
ring; Vizepräsident: Fernand Bal-
dato; Kassenwart: Malou Gilson;
Beisitzende: Francis Hengen,
Georges Marzinotto und Francis
Wagener. pm by Luxemburger Wort
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